
Präambel 
 
Die 2. Änderung ist beschränkt auf die Ergänzung der Textfestsetzung zu privaten Grünflächen in 
ihrem Geltungsbereich. 
Die untenstehende Textfestsetzung ergänzt mit Inkrafttreten der 2. Änderung für den 
nebenstehenden Geltungsbereich die bisherigen Festsetzungen, die insgesamt ansonsten 
unverändert bleiben und weiter fortgelten. 
 
 
 
Teil B) Textliche Festsetzungen 

  
Private Grünfläche 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

Innerhalb der privaten Grünflächen sind nur die folgenden Nebenanlagen zulässig: Wege, 
Terrassen, Sitzflächen und Einfriedungen bis 1,80 m Höhe.  
Bauliche Anlagen sind zulässig als Gebäude mit bis zu 30 m³ umbauter Raum sowie 
Überdachungen ohne aufgehende Wände.  
Einfriedungen sind auch zulässig als Laubhecken heimischer Gehölze.  
Die vorgenannten Anlagen müssen der Zweckbestimmung der Grünfläche als Gartenland (Nutz- 
und Ziergärten, Wiesen- und Rasenflächen sowie Brennholzlagerflächen) funktional dienen. 
 Eine GRZ von 0,4 darf nicht überschritten werden. Die GRZ ist jeweils auf den Grundstücksanteil 
zu bemessen, der in der Grünfläche liegt. 
 


